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PRESSEMITTEILUNG 

 
NSU-Prozess in München 
Prozessbeteiligte der Keupstraße rufen zu Solidarität auf 

Köln, 12.12.2014 – Die Initiative „Keupstraße ist überall“ ruft als Teil des 
bundesweiten Aktionsbündnisses „NSU-Komplex auflösen“ für den 20. Januar 
2015 zu einem Aktionstag vor dem Münchener Oberlandesgericht auf. Das 
Gericht hatte kürzlich veröffentlicht, zum Jahresanfang die Vorgänge rund um 
den Nagelbombenanschlag in Köln verhandeln zu wollen. Am 20. Januar 2015 
beginnen die Befragungen der Betroffenen.  

In Solidarität mit allen Betroffenen und Angehörigen der Mord- und Anschlagserie 
des Nationalsozialistischen Untergrunds (NSU) reisen Menschen aus ganz 
Deutschland zur Verhandlung des Keupstraßen-Anschlags nach München. Dort sind 
ein gemeinsamer Aktionstag und eine Demonstration durch die Münchener 
Innenstadt geplant. Über den gesamten Zeitraum der Verhandlung des Keupstraßen-
Anschlags werden Initiativen aus ganz Deutschland vor und im Gericht präsent sein, 
um Angehörige und Betroffene nicht allein zu lassen. 
„Unser Ziel ist es, dass die Sicht aller Betroffenen und Angehörigen wieder in den 
Fokus rückt. Gemeinsam wollen wir unserer Forderung nach einer lückenlosen 
Aufklärung des NSU-Komplexes Nachdruck verleihen. Insbesondere möchten wir 
erfahren, welche Rolle staatliche Behörden gespielt haben“, erklärt Mitat Özdemir 
von der Initiative „Keupstraße ist überall“.  

 
Viele Kölner_innen haben sich mittlerweile zusammen mit Anwohner_innen und 
Ladeninhaber_innen der Keupstraße in der Initiative organisiert, um eine 
schonungslose Aufklärung der Hintergründe des Keupstraßen-Anschlags zu fordern. 
Gemeinsam mit einem bundesweiten Zusammenschluss an Initiativen, die sich an 
den Tatorten des NSU gebildet haben, dem Aktionsbündnis „NSU-Komplex 
auflösen“, mobilisiert die Initiative für eine solidarische Begleitung der 
Prozessbeteiligten und sucht Unterstützung von weiteren gesellschaftlichen Gruppen. 
Schon jetzt haben sich über 100 Gruppen und Einzelpersonen mit dem Vorhaben 
solidarisch erklärt.  
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Website: 
www.keupstrasse-ist-ueberall.de 

Pressefotos und weitere PM finden Sie unter: 
www.keupstrasse-ist-ueberall.de/presse 

PM des OLG München: 
http://www.justiz.bayern.de/gericht/olg/m/presse/archiv/2014/04591/index.php 

Ladungsliste: 
http://www.swr.de/blog/terrorismus/termine-und-zeugen-im-nsu-prozess/  

 

 
20. Januar 2015, Dienstag 

Motto: „Für eine Gesellschaft ohne Rassismus – Keupstraße ist überall!“ 

• Dauerkundgebung ab 9 Uhr vor dem Gebäude des OLG München 

• Demonstration 17 Uhr 30 durch die Münchener Innenstadt 

• Aufruf: http://keupstrasse-ist-ueberall.de/aufruf-fuer-eine-gesellschaft-ohne-
rassismus-20-01-2015-muenchen  

 

Pressekoordination:  

AG Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, medien@keupstrasse-ist-ueberall.de 

Für Rückfragen und die Vermittlung von Interviewpartner_innen stehen wir gerne zur 
Verfügung. 
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